
28. Juli 2024

Prof. Dr.-Ing. Klaus Schwerdtfeger: Ein
Vermächtnis in der Metallurgie

Das Institut für Metallurgie trauert um Prof. Dr.-Ing. Klaus
Schwerdtfeger (1934-2024), einen Pionier der Metallurgie

und Forschung.

Der Verlust eines herausragenden Wissenschaftlers ist stets ein
tiefgreifendes Ereignis, das weit über die Mauern seiner
Institution hinaus spürbar ist. Die Nachricht vom Ableben von
Prof. Dr.-Ing. Klaus Schwerdtfeger, einem Pionier der
Metallurgie, hat am 14. Juli 2024 die Gemeinschaft der
Technischen Universität Clausthal sowie die metallurgische
Fachwelt erschüttert.

Ein Lebenswerk in der Metallurgie

Prof. Schwerdtfeger wurde am 16. September 1934 geboren und
prägte über vier Jahrzehnte hinweg das Fachgebiet der
Metallurgie. Von 1980 bis zu seiner Emeritierung 1998 leitete er
den Lehrstuhl für Allgemeine Metallurgie an der Technischen
Universität Clausthal. Auch nach seiner Pensionierung blieb er
aktiv in der wissenschaftlichen Forschung und verfasste
zahlreiche Publikationen. Seine Arbeit fokussierte sich
insbesondere auf Schlackenchemie, chemische Thermodynamik
und Verfahrenstechnik. Außerdem leistete er entscheidende
Beiträge zum Stranggießen und zur Entwicklung des
horizontalen Bandgießens, Verfahren, die für die Industrie von
großer Bedeutung sind.

Ein Rückblick auf seine Erfolge



Die Erfindungen und Erkenntnisse von Prof. Schwerdtfeger
haben nicht nur den akademischen Bereich bereichert, sondern
auch praktische Anwendungen in der Industrie gefunden. Seine
Forschungsergebnisse tragen dazu bei, die Effizienz und die
Qualität von Produktionsverfahren in der Metallurgie zu steigern.
Diese Errungenschaften verdeutlichen die Relevanz seiner Arbeit
und den nachhaltigen Einfluss, den er auf die Branche ausübte.

Gemeinschaftliche Anteilnahme

Das Institut für Metallurgie und die Technische Universität
Clausthal gedenken Prof. Schwerdtfeger und betonen den
Verlust, den seine Familie und die Fachwelt erlitten haben. Der
geschäftsführende Leiter des Instituts, Prof. Dr.-Ing. Johannes
Buhl, drückte im Namen der Belegschaft sein tiefes Mitgefühl
aus und würdigte das Lebenswerk von Schwerdtfeger. „Wir
werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren“, sagte Buhl in
einer offiziellen Mitteilung.

Ein bleibender Einfluss auf die zukünftige
Generation

Die Bedeutung von Fachpersonen wie Prof. Schwerdtfeger zeigt
sich nicht nur in den wissenschaftlichen Gemeinschaften,
sondern auch in der Ausbildung künftiger Ingenieure. Seine
Leidenschaft für die Metallurgie wird in den Herzen seiner
Studenten und Kollegen fortleben. Die Forschung und die
neuesten Entwicklungen in der Metallurgie werden weiterhin von
seinem Einfluss geprägt sein, und sein Engagement wird
zukünftige Generationen von Wissenschaftlern inspirieren.

Der Verlust von Prof. Schwerdtfeger ist eine enorme Trauer für
die Gemeinschaft der Metallurgie, aber auch eine Gelegenheit,
über den bleibenden Einfluss seiner Arbeit nachzudenken. Seine
Leidenschaft, sein Wissen und seine Innovationskraft werden
lange nach seinem Tod in der Metallurgie weiterwirken.
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